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font gnnt erften SStat eilt ^ilm Dort unfernt rteuert £txiegs=

fcpawptap; 5er 3fdtxand;poxt oon rnepx atd fünfgig Qtsatie=

item, die eirt öftexxeicpifepex ©endarmeriepoften nacp ei=

ttexir fiegxeiepen ©egtänfel gefangennapm. Stlagexe 58nr=

feiert, die fcpeu nacp xeepid und XinXs dtiefen und neden un=

fern Soldaten, ait denen fte ooxdeigiepen, eittert xeept ftäg=

litten ©indxucf machen. Sann eine pocpintexejfante g-tlrrt=

fexie: Stnfnapme ded großen ©efangenenlagexs itt WiefeX=

Burg, iit dent tnepr ats 40,000 Staffen irttexrtiext find, eine

tBaracXenftudt oon enormen Simtenftonen und eirt ex nücp=

iexrtert, faudern und graftijcpen 3tnXage, die mrtfiexgiiltig
ift 3tn die oiextanfend sßaxacfen fiix je pundext ©efan=

gerte und gwifepen ipnen noep grope fiepen, auf Seifert die

Stuffeit jpagiexen gepen, die SStewageoerteiXung adwarten.
©XeftrifcpeiBelencptung, Stanatifation, alte p^gieniiepen
©oxfepxungen. SJtan fiept die Staffen, wie fte mit ent5Io=

feit anformten ititd auf QXetftg-ppud nntexfncpt wex=

deu, man deodaeptei fte, wie fte gu den ungepenxen 9Jte=

nagefüdeln pexianixeten, um fiep ipxen Sopf mit Suppe
oder ©xei gu polen, SJtitcpdärte find uutex tpnen, S.Rän=

iter, IXntexojftgiexe, die Xängft üdex die fwpe des Sedens

Winand find, fyaft duxcpwegd adex grope, fiämmige ©e=

ftaXten, gefund und peitex ausfegend, ©in Spiegetdild ded

xuffifepen ^,otfed: ftaxf, gximifto, afiatifepe Stoppeit mit
fimdfiepex ©ntmiitigfeit gepaart, Sie tepte Serie ift eine
XXeiite Senfation: Hauptmann .3ttterP°fer/ dex das £ino=
mefen des Itriegsaxcpird untex fiep pat und ^eute altes ex=

Xäutexte, patte rufftjcpe 3tXtnd aud tönfaxeft defepaffi. Sas
exfte ©iXd geigt einen mächtigen Sampfer, dex mit feinen
Äxiegsgefanaenen die Wolga entlang nacp Stdirien fäpxt.
©in anderes 33ild geigt eine Stafexne in Sagawiecg in St=

dixien, in dex öftexretepifepe (befangene nntergedxacpt find,
©in intereffantes SBilö ift auep dad einex SSittprogeffion
in einer xuffifepen (Stadt, in der die SStenfcperipanfen oon
ißxieftexn und Stojafen degXeitet, gur Stirere gtepen, um den

Sieg für die xuffifepen Waffen pexadguftepen.
— Surcp dett ^ttteutatograppett mtedergefuudeu, mux=

de ein ©aapener 33iixgei, dex iganmeiftex Schmidt, dex aXd

tfnterofftgiex dex Sandmepx im jftexferoe^wf-^eSJ- 10-3 to
fyelde ftand und feit 9 SJtonaten oexmipt touxde. Saudde=

mopner Ratten dei einem i&efuep in Öextin einex £ino=
ooxftetlung deigewopnt und dei ©orfüpruttg eines ©efan=
genentagexs S#midt exfanut; dei ifixer fofoxtigen 9tacfi=

fxage deim ßiitodefitjei rouxde t^nen mitgeteiXt, dap dex

g-iXttt duxcp einen Scfnoeijex oon einem fiansöffifcpen ©e=

fangenentager in Etaxoffo aniäpticp, eines ©ottesdienftes
aufgenommen märe und dap die Stamen der dort defind=
Xtcpen noefj niept naep SeutfcpXand gefepidt morden feien.
S>ie ©emaplin des Wiedergefundenen pat fiep nun die ißpo=

tograppie oon dem1 Seite des 3-itms fenden Xaffen, auf
dem fiep ipr iDtann definden fottte und fonnte die SBertnm

tung tprex Staepdaxn deftätigen.
— Ste defannte ftinoftxina St, 5. Söxtng, ^autdurg,

tettt mit, dap fie oon feiten der iOtaxinedepöxde mit der
Siefexung und Stnffieilnng einer Xomptetten ßinoeinriep«
tung für ein Sriegsfcpiff deanftragt morden fei und gteicp=

geitig die ißrogxammXiefexungen üdexnimmt. ^ür die
Siefexung und Stufftettung, die ingmifepeu ftattgefunden
und den ÖeifaXt der Stuftxaggederin gefunden pat, ift der
ürimta ein todensmextes Stnexfennungsfcpxeiden gugegan=

gen. Sias Stinopaug 3t. 3- Söxing ift üdrigen§ gXeicp gu
©eginn de§ SxtegeS oon der iDtiXitaidepörde aufgefordert
morden, fiep, ipr mit Jdtonteuxen gur Verfügung gu ftet=
ten. Sie detreffenden 3txdeiten paden mepxexe Wocpen in
Stnfpxrtip genommen und muidem edenfattg gur oolten
3ufxiedenpeit der ©epörde audgefiipxt, fo dap fiep die %\t^
ma mopt mit fRecpt gu den Seiftrtngsfäpigften iprex Strt
gäpten darf.

— Seit bauten etuex aitgefepeueit ^tnoJüitftletttt
ittip6xaucpt eine §oepftap£exin, die oon der S?riminatpo=
Xigei gefuept mird. Sie detxeidt den ScpmindeX im gropen
und pat inöextin mepx als ein Cpfex gefunden. 33egeicp=

nend für da§ ©oxgepen der „jungen Same", die fiep Söettp

Staufen nennt und iöxiefdogen mit dem SSoxdxucf diefed
Stamens und ßem 3xrfap „^ilnrfcpaufpieterin^ ^3erXim
Stern 3)orf füpxt, ift die Strt und Weife, mie fie einem pie=

figen §exrn eine gxöpexe Summe enttorfte. Stitcp fein
tßextrauen patte fte durcp den Stamen der defannten ^ünft=
Xexin, die jefei auf einex ©aftxeife in Stmerifa meiXt, Xeiept

gemoniten. Sie exgäptte iprn oon den sBegieprtngen §rt de=

fannten ijJexfonen der erften ©efettfcpaftdfxeife und dat

ipit getegentXicp um fteinexe und gropexe Sariepen. 3P=

re öorfpiegelrtngen exfepierten gtandpaft, und die Saxle=
pen mitrden pünfttiep gurücEgegaptt. Sen Scpein, dap fie
die gefeierte fei, aufreeptguexpatten,
fand die ©aunerin atterpand SStittetcpen. So fam fie ei=

ned Sages 0011 einer „©amditrger ©aftreife" mit einem
3}erge oon iötumen naep Sellin gurücf. ©in Sxauig trug
xot=meipe S-cpteifen mit der Stuffcpxift: „3Piex geteidten
öetti) Stanfen, die danfdaren ©amdurger." Stiemand fonn=
te auf den ©edanfen fommen, dap fiep die öoipftaoterin
died atted fetöft gnreept gemaept patte. Stucp ipren Steicptum
oerftand fie gur Scpau gu ftetten. So mupte fie es eingu=
xiepten, dap der Snoatiex einen Sfrief an einen ©xoftm
duftxietten gu tefen defant, in dem fie attexpand oexmö=

gensxecptlicpe Stnoxdnnngen üdex ipr Scptop, tpre ißfexde,
ipxe SXagitatdanXagen und auep ein groped Saxtepen, mit
dem die ßünftterin dann oexfcpmaitd. Sex ©xopiitdu=
ftriette, der den SBrief natürtiep nie defommen patte, muf=
te edenfomenig oon dem Scptop, den Pferden u. f. w., rni-e

oon einex 3aPlim0i§cu:tmetjnng cirtf feinen Stamen, die dem

Staoatier ats Sicperpett patte dienen fotlen. Wer die 5ocp=

ftaplerin ift, roeip niemand. einem ©otet pat fie de=

jepeiden atd „Scpaufpietexin Qxma ^offmann" gemopnt.
Cd fie mirftiep fo peipt, ftept noep dapin.

CDOO
CD

^euillef Ott Sladjbrucl berfioten.

o
%us bämmecnöeit 3tärf)fen.

IRoman oon 3t. W 01 p e.

©opgxigpt 1910 dt) Stnnt) Wotpe, Seipgig.

(gortfefcung.)

fjngoeXde jap gwnig an, „.sperr fftapmuffen
mottte allein pexxfcpen, da napm iip ipm dad Septw wieder
and dex f>and. 3tuf dem Stamfapof regiere icp und niept
mein Qnfdeftox."
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„©abttt Sie nie betrau geßacßt, gräulein Sfaare," fragte
QEingg Xangfam, „ßaf eg etmag ©errlicfeg unß S cßöneg

um ßag SRacß-geBen ift? ©oben Sie niemals Sie ©rfafjrung
gemalt, ßaf eg füf ift, ju'oergeBen, ßaf ang altem©af, aug
STtot unß (Streit ßoch immer mießer ftraffenß fite gafne
ßer Verhöhnung mehi?"

„Stein, eg ift nicfjt Sitte bei nng. SSix haben mof! oer=
geben, aß ex nicht oergeffen."

„SBar eg recht, ßaf eg ix gefchefjen?"
Qngpelße §nc£te ßie Steffeln unß bXicfte 51t ßem SXbenß=

Gimmel. ©oüßene 28o Ifenberge türmten ft© grüßen über
ßem fyjorßß, nnß um Sie grauen Reifen glitt ein §itternßes
Sicht nnß fchmücfte fte mit golßenen (Säumen.

„3© meif ni©t, SRifter $Etngg, fagie fte träumerif©,
„über tmmex, menu Sie gu mir fpre©i?n, Sann fteigt Sie
Vergangenheit por mix auf, Me Vergangenheit, Me tot fein
foEte, mie ich eg meinem Vater in ßie ©anß gelobt."

Xtnß mähxenß an© ^Eingg in hie finfenße Sonne
blicfte, ßegann ^ngoelße, mie oon einer inneren SRa©i gje=

trießen, 51t erzählen oon ßem Vrußer, ßer tot mar für ßen
fRamfafjof, obgleich er oieEei©t no© lebte. ERo© nie mar
^ngoetße* Sfaare fo aug ft© f))e art§ g e gictrrgte rc. Sie em=

pfanß plöfli© unbeamingli©.e Veßürfnis, ft© mitgit=
teilen, alg muffe fte ßem SRanne mit ßen großen grauen
Singen alteg fagen, alg müffe er feße, auch ßie geheimfte
gälte ©reg ©erzeug fennen lernen.

So© nein, eing nicht, eing ni©t.
,/9ft glmen ßenn niemals ßer ©eßanfe gefommen, ßaf

Qht oerfiofener Vrußer oieEei©t an© taufanß Schmerlen
um Vater unß Vaterhaug litt, ßaf er ruhelog in fernem
Sanße herumirrte unß fich oerg-meiflungsoolt na© ßer ©yi=
mat feinte?"

„@r hätte mießerfehren Kranen,mießerfehren muffen."
„Stein, gmgoelße, ßag tut ein Sfaare nie! Sie arme

Cheine ßa ßrinnen, ßie man ge^mungen aafjlt eg oieI=
leicht mit ßem Sehen. Sag gnfreugefriechen, ßag haßen
mir ehen nie gelernt, mir äße nicht, unß ßag, ßag ift ßag
gröfte Unglücf unfereg Sebeng. Seme oeraeifen unß oer=
flehen, gngoelße, mag äußere Xeißen, ßann roirft ßu auch
Begreifen, marum Soerre Sfaare nicht mießerfeßren fonnte
unß marum er fo lange Beit Brauchte, eße eg ißm möglich
mar, §u fagen; gmgoelße, Sein Vrußer Soerre ift gefönt»
men, einmal, noch ein einjigeg SJtaX auggnruhen im Va=
terßaufe."

.gngoelße hatte f©on bei Soerreg erften SBorfen Beiße

©äuße auf ßag ©eftig fcßlagenße ©era gepreft, angftooIX auf»
geßoreßt, aXg ßöre fte oon ferne ßag SJtecr ßraufen in feit»
fernen gauBertönen.

QXjre Singen irrten unfic&er m gEingg auf, ßer auf»
geftanßen mar unß ißr nun fo ßoeßaufgerichtet, fo ernft unß
ßo© fo mit Ien©tenßen Singen gegenüber ftanß.

„Spricht teine Stimme in ß einem Qnnern, Qngoelße",
Begann er oon neuem, „ßie ßir fagt, mer ßeine Siebe fte»

geßrt, mer ißrer Beßarf? Scßmefter, geXieBte S©mefter."
©in Stuffcßrei entflof gngoelßeg SRmtß. SRit §itternßen

©außen taftete fte oormärtg in Soerreg auggeBreitete
SIrme.

„Vrußer Soerre", fcßlu^te fte attf. Slrtn meif icß auch,
marum mein gan%t§> ©era gu ßir, ßem fremßen fDtanne
ßrängte, nun meif icß auch, marum ßu fo oiel für ung ge=
tan." Soerre Sfaare füfjte ßie mießergefunßene Scßmtfty.r
innig auf ßie Stirn.

„geh hoffe gut gemacht au ßaBen, mag icß ßtr SRutter
SJtagnag einft unrest tat. ©XauBft ßu, ßaf mir es SRagna
fagen ßitrfen? SBirß fte fich nießt au feßr erregen?"

„Stein, eg mirß fte oielteiihf mtlßer geigen ßieß ftimmen,
ßen fie mit miftrauifeßen VXicfen oierfolgt, m<eit fte fürcß=
tet, ßaf ßu Vefth oon meinem ©eraen genommen ßaft."

Sa lächelte Soerre, unß in feinen Stögen Büßte eg faft
mie SJtutmilte, aXg er Bemerfte: „Von, ßeinem ©eraen,
glauBe icß, ttfeif? ich oreßr, alg ttnfere fleine SStagna, ßie eg

fo Bitter Büßen muß, ßag fie, mie alle Sfaareg, eg nteßt ge=
lernt ßatte, an geßoreßen, fich unterauorßnen. Sie unß icß,

mir litten Schiffbruch, meil mir auf unterem SBiXten Beftan=
ßen. ©üte ßih, ßaf ßu nießt atteß ßetn CeBeng=
glücf a'erßricßtft, mMX ßir ßer Stola ßen Söeg ßaau oerBattf.
Sfer Stola, Sttnß, ift oft nur ßer Secfmantel für ttnfere
©eraengarmut, er fann unfere ©igenließe, untere eigene
SSerifcßähnng heben, aßer er fann nie ßag ©litcf geben, ßag
oeraeißenße Stahfitßt unß Siebe fo reich, fo überreich uBa-
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ung augfeßüttet. Seth ßen Stola unß ßie ©ärte fahren, ^ng=
o-eXße, unß Iah Siebe amifeßen u^g malten, Sieße, oon ßer
eg bfüßf: ®ic läßt fich uießt erbitten, fte ftteßt fteß ßag i©xe,
Tie glaubet, fte hoffet, fie trägt afteg, ßie Sieße hört nimmer
auf."

^ngoelße rußte, ftilt meinenß, an ßeg Vrußerg Vm©
unß in ihrem ©eraen mar alleg 00II unß m*eich, altes oon
einem füllen, reinen ©tücfgfrießen überftrahlt.

ttnß ßann faßen ßie ©efchmifter noch lange Beifammen
unß fpraeßen über Vergangenheit unß gufunft, unß Soerre
oertraute Qngo'elße an, ßah er ©tßet Xifebe unß ßag er fie
mit fte© nehmen motte, atg fein SSeiB, mit ßiuaug in fein
einfameg Sehen.

tlnß aXg Qngoelße ßoeß einige Veßenfen nießt unter=
ßrücfen fonnte, menn fie an ©tßfelg SRutter ßaeßte, ßag
SSeib, ßag fo grenaenlofeg ©Xenß üBer fte gebracht, ßa fagte
Soerre mit Xeu^tenßen Stugen:

„©eraße meit ©tßel fo elenß ift, eine foteße SRutter au
hoben, muffen mir fie _ßoüpeI© lieb hüben, ^©g ift mein
SBunfcß, ßah fie nießt erfährt, ßaf? ßie fyran, ßie fie geboren,
noch lebt. mitt ißr ßie inneren kämpfe erfparen, tn
ßie fie ßie Stbfßeu gegen ßiefeg SöetB unß ißr fittßlißeg
VflißtgefühX unfehlbar oimftricfen mürßen. SBentt aber
einmal ßie Beit fommt, mo ßag SBetb, ßag fteß an feinem
eig-enen Sfinße fo fcßmar oerfünßigt, nießt meßr ift, ßa milt
iiß ©tßel oielteicßt in einer ftilte Stunße fagen, mer ßie
fyran mar, ißurcß ßie fie fo fßmer gelitten. Sie mirß ßann
üietteießt nießt nur aürnen, fonßern tßre marmten Sränen
merßen ah ßen ©toE unß ©^aß ßinmegfpüXen, ßaß ©tßet
ohne ©aß unß Stbfcßeu ßerfehigen geßenfen fann, ßie ihr
ßag Sehen gegeben hat."

„tlnß ßu miEft nießt Bei ung bleiben, Soerre?" iragte
Qügoelße mit Bangen Stugen. „Su miEft ung mießer oer=
Taffen, mtr foEen mießer aEein fein?"

Soerre Sfaare Blicffe oerfonnen oor fieß htm
„^cß tauge nießt mehr für unier ©eimatlanß", meinte

er ßöfter, „au oiel ift ßa ßraufen auf mieß emgeftürmt. ©iue
neue SBelt hußo tcß mir anfgeBaut. Strfieit, ernfte StrBett
martet meiner. SReine anggeßeßuten g^aBrifen, meine
oieten Veftfnngen Beßürfen einer leiienßen ©anß, ich mnf
gehen, ^ngoetße, ich mnf."

„ttnß. ßer Slamfahof?" fragte fie atemlog. „Sex fftam=
fahof, Soerre?"

,,©r tft ßein, Qngoelße. Ser Vater Beßeutete mir ßa=

matg, afg tc© für immer ging, ßaf er mir mein ©rbe go
nornmen, ßaf ßer fftantfahof für mich oertoren auf immer
fei rtnß ich hübe nie anf ihn gerechnet. Stur einmal noch
moEte t© unter feinem Sache ruhen, einmal noch Sich,
^ngoetße, fepen nnß forf©en, ob ßn meiner noch tn alter
Stehe geßenfft.

^ngoalße fafte naeß Soerreg ©anß.
„Üontm mtt", Jagte fte tonlog, „fomm mit, ßer Vater

ßat eg anß erg befümmt."
„Ser Vater?" Soerre fafte tanmelnß an feine Stirn.

„Ser Vater, fagft ßn?"
Q'ngoelße ao,g ßen Vrnßer ungetüm mit fich fort, ©anß

tn ©anß, mie einft alg Sfinßer, f©ritten fie ßitrch ßie ©ange
ßeg alten ©aufeg. ßeu grofeu, braungetäfelten Saal
führte ßie Schmefter ßen Vrußer, in ßen Saal, mo ßer Va=
ter aEe ernften gamilienangelegenßeiten au erörtern
pflegte, mo ßag Braune ©eBälf einft mißerhaEte oon ßen
heftigen SBorten amtfehen Vater nnß Sohn, mo ßer fylnch
ßeg Sitten ßen ftungat getroffen, ßaf er unter ßer Saft
faft anfammengebroeßen mar, in Bieten Saal traten ßie ©e=
feßmifter.

IXnß1 fyngoelße entaünßete ernft nnß feierlich ßte Söachs=

feraeu an ßen SBänßen nnß ihre hohe ©eftalt ftanß ho©
aufgertdßtet, alg fie fagte: „Soerre Sfaare, ßein toter Va=
ter mtE mit ßir fprechen."

Ifuß fte feßritt au einer ßer alten, gefchuiften Srufen
unter ßtem SpihBpaienfenfter heg meiten Saaleg, ßer feier=
Ii© tm flacfernß'en"Sichte ßer Eeraen flammte nnß entnahm
ßerfeXBen ein fleineg, oergtlbteg ißafet, ßag r>:i©te fie ßam
Vrußer.

Ser ftarrte mie geiftegabmefenß auf ßag Vofet hmmtc=
ßer. SERit aiüeaußer ©anß nntjrn er eg in ©mpfang.

„Stn meinen Sohn Sorare", ftanß ßaramf, „menn er
mießerfehrt."

©in VeBen lief ßitr© ßien Störper ßeg ftarfen SRanneg.
SBie geBro©en fanf Sperre in einen Stußl.
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„Sötein Slater fprißt gxt mir", fiößnte er aitf, „mein git=
ter, mein gelieBter Slater."

ttnS Bann riß er Ben Umfßlag auf itnB feine Slugien
üBerflagen mit fteßernßer ©oft Bas ©riefßlatt, Bas mie
aug einer äußern Seit gn ißm ipraß. Sie Sarte langten
t)or feinen Singen, als er BeBenB tag:

„SEtein einziger Soßu!
Stun ift Bie 3eü gefommen, mo mieBer Ber Sttnfle ©aft

itm B'en fftamfaßof ftreift unB feine SttoßettßanB an Bie
Süreit flopft. 3ß pre ißn jeße Stacht ltnB iß marte aitf
ißn, iß Bin geriiftet. ©ine tiefe Stuft, mein Soßn, Bat fiel
gmifßeu uug anfgetan. gär immer Bift Bn oon Beinem 81a=

terßaug gefßtefren. SJtein ©rait nnB ©aß, mein gfluß Pt
Biß, Ben ttngeßorfamen »erfolgt, meil Bit mir Bas SeiB
meßt gönnen moEteft, an Beffen ßlonßer Sßöttßett mein al=
ternßeg ©erg mit aEett fyaferu Bing. ©ott Bat mir Bas Seiß
mieBer genommen, ©ranfam Bat er miß geftraft, menn
meine ©ärte ein Btnreßt gegen Biß mar. SotfoEteft Bit für
Ben fRantfaßof fein. Sti'emanö mtrB Biß rufen, ittcmanB
mtrB Bir jagen, Baß Bein Slater geftorBen ift, menn meine
StunBe fornmt unB fte mtrB Balß Bommen, feßr BatB, nnB
Bn mirft oteEcId}t nie erfaßten, Baß Bein alter Slater oft in
Ben geßeimuisooEeit Stäßten unteres StorBeng an But ein=
gigen Soßn geßaßt Bat, Ber nie mteßerfeßrt, geßaßt Bai
ooE Steile, Sorgje itnB SieBe.

flEeine Singen feßen meit in ßitnfle, unenßltße ger=
nett. 3ß feße Seiß auf meines Blottßen ÄinBes ©aupt, aBer
icß feße Beine fßüßettße ©anß BarüBer, nnB Barum glauße
iß, Baß Bn cinmal'mieBerJeßrft. SoEte jemals Biefe Stmtße
fontmen, Soerre, fo foE Bein ©ingang ßter gefegnet fein.
fiJtein g-Iuß mirß Bir gum Segen, Benn ein Slaterßerg, mag
eg itocß fo Bart fein, ßört Bocß aneß nie auf, gn ließen. Sag
SlilB Beiner EEntter, Bie mir eine fo treue Sefiensgefäßr=
tin mar, Bie icß immer ließ geßaßt, Bas läeßelt Bagit fo ntilB
oon Ber SÖanß, Bag nieft mir gn. Ilnß Bes naeßts im Sraum
fornmt fte gn mir nnB fagt: SDerftoß ißn nießt, Beinen etn=
gigen Soßn. @r tat ang Stefie gu feiner SDtutter, mag er
Bir tat. ©ergeiße ißm.

^ngnelße, Beine treue Sßto efter, Bie BicB immer fo im
nig ließ geßaßt, Bennt meinen leßten SöiEett.

Söenn Bn mieBerfeßrft, friißer oßer fpäter, foE Ber
fftatnfaßof Bein fein, QngoelBe uttß üDtagna ßleißt genug,
um Biefes Cpfer nerfeßmergen gn tonnen. Sit aßer, mein
Soßn, foEft Baratt tin geißon feßen, Baß Bein Slater, menu
er aueß ßart gn Bir mar, ßieß Bocß immer treu geließt Bat
itnB in maneßer ftiEenüRaßt uergmeifelt fein Stuß ßerßen
feßnte.

ItnB nun mag Ber fDtann mit Ber Senfe Ba ßraußen
Bommen -unß ©rnte ßalten, icß Bin Bereit.

Sein treuer Slater
Qörng Sfaare."

©in Sßlnßgeu rang fieß aus Soerres Slruft, Beiße Srä=
neu neßten Brennens feine SBangen nnB rannen nießer
auf Bie oergilBten Sllätter einer fernen 3eiB

gjugoelBe aßer gog Bas ©aupt Bes ©rnßers an ißre
Slruft, nießi einmal Bie SSättBe feilten Bie Srätten Bes ftar=
fen ERanneg feßen, Ber fonft nie gemeint.

Stm anBern Sage Barn ©aralß fRaßmuffeit. @r ißten
noeß größer, ttoeß ftolger, unB feine Blauen Slugett flamim!
ten mie gm ei Sonnen.

©r läcßelte, als Qngnelße ißm iötifter fjEtngs als ißren
Sirnßer uorfiißrte. @r ßatte eg feßon gjemußt. =jn einer
ftiEen etitnBe ßatte euerre fteß ißm anoertraut unB oon Ba
an ßatte fieß ein inntgeg fyreunßfcßaftsßanB um fietScr
©erg engelegt.

Stuf ^n&otlbtS Sitten ßatte @uerre fein ©epäif oon
©taßlßeim in Ben fftamfaßof ßeorßert. @r moEte Bie Bürge
3eiß Bie ißm noiß BItefi, mit Ben Scßmeftern gufammen fein.

Itmfonft mar QngnelBeg Slitten, in Ber ©eintat git
BleiBen.

„Stein, <Scßmefter", meßrte enerre, „fo feßr mieß Beg
Slaß.rs SSunfiß Beglücft unB fein leßter SÖiEe miß fro'
maßt, Ber fftamfaßof ift Bein. Su unB" SJIagna, ißr ioEt Ba=
rin moßnen unB gliicfliß fein. SSer meiß, nielleißt reißt
Boß no eine oon euß einem Brauen SJianne Bie ©anö nun
er tritt Bann Bie ©rBfßaft an. fDMnft Bn nißt auß, 3^=
oelBe?"

3ugoeIBe ßatte mit giefenften Singen gugeßört. 3P
©erg Btofte ftürmifß, ißre ©änße gitterten, alg fte leife

fagte: „£ft ift e§ mir, al§ neigen aEe ©eöanfen unferer
armen kleinen Etaßmnffen gu."

Suerre ßatte üßerrafßt aufgefeßen. 3^ fetrte grauen
Singen trat ein Sinnen unB Bann mieBer ein fßalfßafteg
SIufBIißen.

„ItnB Bit, Bit mürS-eft Beine ©inmiEigmmg Bagit geßen,
Sßmefter?"

„3ß ßctße nur einen SBitnfß, SJlagna glüifliß git feeßn.
gang glütfliß", ftammelte QuguelBe, unB Baßei tat ißr Bag
©erg fo meß, Baß fte ßätte anffßreien mögen.

Sperre niette.
„3ß müßte mir Beinen ließereu als ©errfßer auf Bern

fftamfaßof, als Siefen ßlonBen Seutfßeu mit Bern eßrlißen
itnB treuen ©ergen. Slßer mag Bit oon feiner SEüguug git
SJiagna anBeitteft, lieöeg ÄinB, fo glauöe iß nißt Sarau.
Socß laffen mir Bas. Sie kleine maßt mir jeßt mirfltß
große Sorge. SBie rüßrenB fte mar unB mie finBliß fte gn
mir fagte, alg Bn ißr fßoneuB mitteilteft, Baß tß ßr S3rn=
Ber fei:

„Stß, mie gut, Baß Bu nißt fßtifücr 3ßtngg, fon&erit
unfer SlruBer Bift. Sa fannft Bit Boß 3ugoelBe nißt ßcE
raten. 3ß ßatte im er folße Stngft unt fie, Benn iß moEte
nißt, Baß fie Beine fg-rait mürBe, nein, iß moEte nißü'.

Sag mar ja Ber alte feBftoerftänBIißfe ©goigmttg.
3ngoeISe läßelte gliicffelig. SlieEeißt Bant Boß noß

Bas ©lud gu ißrem Kießling. ®ie moEte ja fo g,erne im
eßatten fteßen.

3ngoelBe füßrte fRaßmitffen gu Ber ©ßnfefter.
3n Ben großen Saal ßatte matt fte geßettet. fEißt tu

Sie SranBenftitße, fo ßate es fötagna gemoEt, nein, im feft=
lißen ©ernaß m'olite fte Ben Q-reitTt'ö Begrüßen. Sie erften
fRofen, Sie Ber ©arten unB Bie ©tden am SSege Boten,
fßmüdten Stms unB ©erat, itnB oon Bern fßmeren ©ißen=
tifß<e fßintmerten mie einft Blutrote Sftofen üBer Bas metße
Samafttuß mit Ben föftlißen Spßen.

Stuß Ber rote SBein fnnfelte im Srinfßorn, Bag EEag=
na noß oorßitt felBft mit fRofett Bcfrängt.

Sie lag ftiE unB Bleiß auf tßrem Sager ttniB ßlidte tn
Bie Sonne, ©in meißeg ©emanB nmßiiEte t-ßren it£erfßlan=
fen Sörpcr, iißer Ben leißt eine Blaue eeiSenBede geßrei=
tet mar. ©tne fleine ^appe oon ©oIBfäBen ßtelt mie einft
Bag lange, lofe goIBgeBecfte ©aar, aßer feilte fRofenßitfßel
fßmüdten rote Bamalg Sie Sßren.

Sie läßelte fRaßmitffen entgegen, alg er, erfßütterr
oon ißner ©infäEigfeit, an ißr Sager trat unB ißre garre
fleine ©anB ßeforgt in Bie feine naßm.

„SSte gut, Baß Sie gefontmeit ftnB", flüfterte fte ißm git,
„iß ßätte ja fonft nißt fterßen fönnen."

©r fpraß ißr gut nnB ßernßigenS gn, nnB alg 3tt0t>ei=
Sc gitrncftreten moEte, fagte fte: „üftein, Bleiß, 3ßr BetBe
foEt Bei mir fein. SSo ift Soere?"fragte fte Bann.

,,©r tft naß SBaBBe, um einige f&eforgitngen gn maßen,
(fvortfeüung folgt.)

Sangjäßrtger Sleritfspiantft, fßon in größern Sßeatern
Ber Sßmeig itnB SentfßlauBs tätig dt trefen, fußt geftiißt
auf ijlrima 3cu0uiffe SteEung als

Steflcftiere nur auf SoIiftenfteEe Bei Sagesgage oon 5 g-r.
©intritt fofort.

St. iStnngmann, SÄrtß, Sßeitßgerftraße 11 (©oßpari).

tDacnung.10- •!

Ser ©etger St. ißroffß ßat feine SAEmtg Bet uns
oßne ÄünBignng urB oßite fRüdgafilnng einer Slorlage
oertaffen. Sia man folße Slögel nißt Belangen Bann,

marnen mir oor Beut ©enannten.
grata SJtorgatta Sl.s©., fBafel.
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